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REGIONALE 2022 — Wir gestalten das neue UrbanLand OstWestfalenLippe

Projektname: hink Tank "Bielefeld Research and Innovation Campus - BRIC"

Raumliche Verortung (Wo befindet sich das Projektgebiet?): campus Nord, Bielefeld

Datum der Einreichung: 15 September 2018

Kurzheschreibung der Projektidee: (maximal 1.200 Zeichen)

Bielefeld hat im Bewusstsein der enormen Bedeutung der Wissenschatft fur die wirtschaftliche
und soziale Entwicklung von Stadt und Region einen Prozess angestol3en, um den
Wissenschaftsstandort Bielefeld konsequent weiterzuentwickeln. Vor diesem Hintergrund soll
die an Universitat und Fachhochschule vorhandene Forschungsstarke gezielt mit der in der
regionalen Wirtschaft vorhandenen Innovationskraft verbunden werden. Der als
Verbundprojekt geplante Think Tank "Bielefeld Research and Innovation Campus - BRIC"
soll eine nachhaltig tragfahige, rdumliche Plattform fiir die gemeinsame Bearbeitung aktueller
Forschungsfragen an der Schnittstelle zwischen Wissenschaft und Praxis bieten. Darlber
hinaus kommt BRIC eine zentrale Rolle bei der Attrahierung und Ansiedelung
aul3eruniversitarer Forschungseinrichtungen zu und soll Raum fur wissensintensive Start-ups
bieten. Hieraus resultiert eine 3-Saulen-Architektur, bestehend aus Universitat und
Fachhochschule Bielefeld, etablierten Unternehmen und Institutionen aus der Region OWL
sowie aul3eruniversitdren Forschungseinrichtungen. Auf diese Weise entstehen
Synergieeffekte, die sonst nur schwer und mit erheblich gréferem Aufwand zu erzielen sind.

Zu welchem Aktionsfeld der REGIONALE 2022 gehort Ihre Projektidee?
[Zutreffendes bitte ankreuzen, Mehrfachnennung moglich]

B Der neue Mittelstand
Das neue StadtLandQuartier
Die neue Mobilitat
Die neuen Kommunen ohne Grenzen

2_REGIONALE 2022_PROJEKTSTECKBRIEF



Bitte beschreiben Sie Ausgangslage/Herausforderungen, Ziele und die geplanten Arbeitsschritte/Arbeitspakete.
(maximal 4.000 Zeichen)

Bielefeld und OWL sind gepragt von einem einzigartigen Spektrum mittelstandischer, innovationsorientierter Unternehmen,
die in ihren Branchen oftmals national, teilweise international fihrend sind. Die Universitat Bielefeld ist auf ausgewiesenen
Feldern eine der forschungsstarksten Hochschulen in Deutschland. Die hieraus resultierende wissenschaftliche Expertise
bietet vielfaltige Ankniipfungspunkte fuir den Wissenstransfer, insb. im Bereich der Entwicklung und Verbesserung von
Produkten/ Dienstleistungen sowie in der Optimierung von Produktions- und Managementprozessen. Damit kann die
Universitét Bielefeld einen wichtigen Beitrag zur Innovationskraft der OWL-Unternehmen leisten. Komplementar hierzu bietet
die Fachhochschule Bielefeld ein breites Spektrum an anwendungsorientierter Forschung und Entwicklung und stellt ihr
vielfaltiges Know-how fir die L6sung wissenschatftlicher Fragestellungen aus der Praxis zur Verfligung. Zusammen
Ubernehmen Unternehmen und Hochschulen damit breite gesellschaftliche Verantwortung und tragen in hohem MaRe zu
Wohlstand und Reputation von OWL bei.

Gleichzeitig bestehen seit einigen Jahren intensive Bemihungen im Hinblick auf die Ansiedelung auf3eruniversitarer
Forschungseinrichtungen, die das Forschungs- und Innovationspotenzial der Region in komplementérer Weise erganzen.
Konkrete erste MaRnahmen, etwa in Form von gemeinsamen Berufungen mit Leibniz und Helmholtz Gemeinschaft und der
Beantragung eines Leibniz WissenschaftsCampus, stellen systematisch beschrittene Entwicklungspfade in Richtung auf die
eingangs erwahnte 3-Saulen-Architektur dar. Gegenwartig richtet sich der Fokus mdglicher gemeinsamer Forschungs- und
Entwicklungsaktivitaten auf die Themenfelder Mensch-Maschine-Interaktion/kiinstliche Intelligenz, Smart Systems/Products,
Biotechnologie, Materialforschung, Data Science und Gesundheit/Pflege.

Was noch fehlt sind Raumlichkeiten fur die Umsetzung dieser Architektur. Mit diesem Antrag will die Stadt Bielefeld durch die
Bereitstellung eines geeigneten Gebaudes einen umfassenden Beitrag leisten. Der als Verbundprojekt konzipierte Think
Tank "Bielefeld Research and Innovation Campus - BRIC" auf dem Campus Nord soll den physischen Raum fur die
Ansiedelung von Forschungs- und Entwicklungsabteilungen, oder Teilen hiervon, aus Unternehmen in der Region OWL
sowie aulReruniversitdren Forschungseinrichtungen in direkter Nachbarschaft mit Forschenden an den beiden Hochschulen
bieten. Das Gebaude bietet innovative, flexible und Kommunikation fordernde Raumstrukturen. Es stellt aber auch eine
Infrastruktur zur Verfligung die mit digitalen Instrumenten und Plattformen eine virtuelle Zusammenarbeit - unabhangig von
Ort und Zeit - erméglicht.

Der Think Tank erméglicht Unternehmen auf kurzen Wegen den Zugang zu neuen Methoden und Lésungsansatzen aus der
Spitzenforschung. Gerade KMUs erhalten auf diese Weise die Chance, Forschung und Innovation im Schulterschluss mit der
Wissenschaft zu betreiben und z.B. gemeinsam Themen der Digitalisierung aus "Arbeit 4.0" zu bearbeiten. Die
wissenschaftlichen Partner kdnnen ihrerseits mit realen Daten und an realen Prozessen forschen und auf diese Weise ihre
Theorien und Modelle im Echtbetrieb verifizieren und weiterentwickeln. Das Verbundprojekt BRIC soll damit zur Keimzelle
einer transinstitutionellen, zukunftsorientierten Standortentwicklung werden und bietet den aus kooperativen
Forschungsaktivitdten heraus entstehenden Start-ups exzellente Rahmenbedingungen.

Wesentliche Arbeitsschritte sind hierbei:

4. Quartal 2018: Grindung der BRIC Entwicklungsgesellschaft mbH

Ab 1. Q 2019: Weitere Konkretisierung von Kooperationen mit innovationsorientierten Unternehmen sowie
auleruniversitaren Forschungseinrichtungen und Institutionen

4. Q 2019: Erwerb und Erschlieung der fir das Gebaude bendtigten Flache beim Campus Nord

Ab 3. Q 2020: Erstellung des Gebaudes und Fixierung erster Kooperationsabkommen mit beteiligten Institutionen
4. Q 2022: Erdffnung und Produktivstart
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(Zutreffendes bitte kurz begriinden, 1.000 Zeichen)

Welchen Beitrag bringt lhre Projektidee zur Unterstiitzung der OWL-Strategie ,,Wir gestalten das neue UrbanLand” ein?

Stichworte dazu kdonnen sein:

m eine neue Balance von Stadt und Land herstellen,

m Entfernungen iberwinden und Stadt und Land naher zusammenbringen,

m Urbanes auf dem Land schaffen und landliche Qualitaten in die Stadt bringen,
m Chancen und Mdglichkeiten angleichen und Lebensqualitat erhéhen.

Durch den Think Tank "Bielefeld Research und Innovation Campus -BRIC" werden der Wissenschafts- und
Wirtschaftsstandort Bielefeld sowie die Innovationsregion OWL nachhaltig gestérkt. Diese Starkung basiert in einem hohen
MaRe auf der gezielten Forderung der regionalen Wirtschaft und des ortlichen Hochschulwesens. Explizites Ziel der
vorliegenden Projektidee ist es, kooperative Forschungs- und Entwicklungsarbeit zwischen innovationsorientierter
Wissenschaft am Standort Bielefeld und auf aktuelle Forschungsergebnisse angewiesene Innovation in der Region weder an
raumlichen Entfernungen noch an institutionellen Barrieren scheitern zu lassen. BRIC soll gerade bei einschlagig
positionierten KMUs auf dem Land Hemmnisse senken, in Synergien bildender Weise, den Zugang zur Spitzenforschung zu
suchen. Geichzeitig kann das Verbundprojekt maRRgeblich zur Steigerung der Attraktivitat der involvierten Unternehmen fiir
qualifizierte Absolventen vor Ort und sog. High Potentials von auerhalb beitragen.

GroBraumige MaBstabsebene — Wie wirkt lhre Projektidee iiber das Lokale hinaus?

Der Think Tank BRIC soll die Rolle einer Keimzelle fiir interdisziplindre und transinstitutionelle Forschung und Innovation
einnehmen. Die sich hieraus entlang der drei Saulen ergebenden, lokal und regional realisierbaren Synergien werden
unmittelbaren Einfluss auf die Strahlkraft der Stadt und der Region OWL Uber die geografischen Grenzen hinaus haben. Es
ist davon auszugehen, dass die mit dem Projekt in die Umsetzung zu bringen beabsichtigte Initiative die Wahrnehmung der
Region als leistungsstark und kreativ auf unterschiedlichen Kanélen gestarkt wird. Eine erfolgreiche Ansiedelung von
auleruniversitéaren Forschungseinrichtungen im Portfolio mit Spitzenforschung an den Hochschulen und der Leistungsstarke
der hier anséssigen Unternehmen bietet der Region OWL die einmalige Chance, zumindest mittelfristig, mit
Technologieregionen wie Aachen, Minchen oder Stuttgart gleichzuziehen. Der Think Tank BRIC ergéanzt damit in
nachhaltiger Weise auch die Arbeit der OstWestfalenLippe GmbH.

Verbundprojekt — Sind mehrerere Akteure beteiligt (Stadte, Wirtschaft, Wissenschaft, Biirgergesellschatft, ...)?

Das Verbundprojekt BRIC wird in inhaltlicher Hinsicht getragen von Stadt, Universitat und Fachhochschule Bielefeld, der IHK
Ostwestfalen zu Bielefeld sowie - per Definition - von den auf diese Weise zu attrahierenden auf3eruniversitaren
Forschungseinrichtungen und innovationsorientierten Unternehmen und Institutionen in der Region OWL. Neben den bereits
beschriebenen Aktivitdten im Spannungsfeld zwischen Forschung und Praxis soll der Think Tank aber auch zugleich
konkreten Nutzen fiir die Burgergesellschaft liefern. Deswegen ist von Anfang an auf die vom Wissenschaftsrat in seinen
"Empfehlungen zu regionalen Kooperationen wissenschaftlicher Einrichtungen" postulierte Dialog- und Anschlussféhigkeit in
Richtung regionaler Verbande, Verwaltungen oder Blrgerinitiativen zu achten. Die bewusst breit angelegte Verbundbasis
ermdglicht es allen Akteuren, diesen Empfehlungen folgend, die Region OWL noch starker als gemeinsamen Gelegenheits-
und Verantwortungsraum im Zusammenhang wahrzunehmen.
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Neuartige Kooperationen — Wie organisieren Sie die Zusammenarbeit mit Projektpartnern?

Die erfolgreiche Umsetzung des skizzierten Verbundprojekts setzt einen zweckgerichteten, organisatorischen Rahmen
voraus. Diesen soll die sich gegenwartig in Griindung befindliche BRIC Entwicklungsgesellschaft mbH bieten. lhr sollen im
Wesentlichen zwei Kernaufgaben zufallen: die Gewinnung von forschenden, auf Innovation setzenden etablierten
Unternehmen, Einrichtungen und Institutionen sowie die gezielte Attrahierung und Gewinnung von auf3eruniversitéaren
Forschungseinrichtungen, die fiir eine Ansiedlung auf dem Campus Bielefeld geeignet erscheinen. Dariiber hinaus soll die
BRIC Entwicklungsgesellschaft mbH strukturelle Entwicklungen unterstiitzen, die eine Erweiterung des Campusgeléndes in
Zukunft mdglich machen, einschlieBlich entsprechender planungsrechtlicher Manahmen. Dies wiederum erdéffnet
Entwicklungspotenziale tber die hier im Fokus stehende Keimzellenfunktion hinaus. Die GmbH wird getragen von der
Universitat, der Fachhochschule, der Stadt sowie der IHK Ostwestfalen zu Bielefeld.

Innovativer Ansatz — Was ist die neue Idee an lhrem Projekt?

Die im Verbundprojekt BRIC aktiven Partner werden ihre Aktvitaten nicht ausschlief3lich auf die unternehmensbezogene Seite
von Innovation konzentrieren, sondern ganz bewusst auch grundlagenforschungsorientiert tatig sein und langfristige,
ergebnisoffene Forschungsprojekte in interdisziplinaren Partnerschaften durchfiihren. In diesem Zusammenhang sollen u.a.
auch kooperative Promotionen und Studienabschliisse ermdglicht werden und in einem Umfang geforscht werden, der die
unmittelbaren resp. gegenwartig antizipierbaren Bedurfnisse der regionalen Wirtschaft ibersteigt. Transferlabore sollen
gezielt auch fur KMUs Zugénge zur Spitzenforschung bieten. Die rAumliche Néhe der Akteure im Think Tank entlang des
3-Séaulen-Modells ermdglicht einen fir die Region einmaligen "Wissens-Spillover" und Abbau von gegenseitigen
"Beruhrungsangsten”. Der mit BRIC verfolgte Ansatz nutzt damit in Erfolg versprechender Weise die Chancen, die der
gemeinsame Campus von Universitat und Fachhochschule bietet.

Modellcharakter —Ist Ihre Projektidee auf andere Orte, Themen oder Akteure iibertraghar?

Innovationen sind ein zentraler Treiber des wirtschaftlichen Erfolgs und des gesellschaftlichen Wohlstands. Das dem Think
Tank BRIC zugrunde liegende 3-Saulen-Modell als lokal gebiindeltes und regional wirksames Format der Kooperation von
Hochschulen, Unternehmen und auRReruniversitaren Forschungseinrichtungen verbindet die regionale Stéarke im Bereich der
betrieblichen Innovation mit Spitzenforschung am Standort Bielefeld. Die per se modulare Struktur des Verbundprojektes
ermoglicht eine kontinuierliche Anpassung an sich verandernde strukturelle, 6konomische und wissenschaftliche
Rahmenbedingungen. Das Verbundprojekt BRIC kann auf diese Weise Blaupausencharakter fur Initiativen bekommen, fur
deren Erfolg die Biindelung heterogener Akteure erforderlich ist, die in unterschiedlichen kompetitiven Feldern unterwegs und
dort auch bereits erfolgreich sind, aber bei entsprechend attraktiv gestaltetem Umfeld Bereitschaft zeigen, Vernetzungen tber
institutionelle Grenzen hinweg einzugehen.
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Wie soll das Projekt nach der Forderphase weitergefiihrt werden? (2.000 Zeichen)

Der Think Tank BRIC zielt auf die Schaffung einer rAumlichen Keimzelle fur produktive Kooperationen und ist der erste,
wenngleich zentrale Schritt in einem anspruchsvollen, auf Nachhaltigkeit angelegten Entwicklungs- und Umsetzungsprozess.
Der kontinuierlich steigende Wettbewerbsdruck in Wissenschaft und Praxis wird dazu fuhren, dass sich die Anforderungen
transinstitutioneller Kooperationen im Bereich von Forschung und Innovation stetig weiter ausdifferenzieren werden.

Die Weiterfuhrung des Verbundprojektes nach Produktivsetzung des Think Tanks in dem dafir eigens zu errichtenden
Gebaude erfolgt nach gegenwartiger Planung unter dem formalen Dach der BRIC Entwicklungsgesellschaft mbH. Den
Empfehlungen des Wissenschaftsrates zu regionalen Kooperationen folgend, werden die die GmbH tragenden Partner eine
langfristige Strategie entwickeln, in der sich bietende Chancen eingeordnet und bewertet sowie sich abzeichnende
Herausforderungen in den Blick genommen werden. Uber zentrale strategische StoRrichtungen sind zum gegebenen
Zeitpunkt verbindliche Vereinbarungen zu treffen und es sind Konzepte fir eine langfristige, finanzielle und organisatorische
Tragfahigkeit des Verbundes zu entwickeln.

Der Think Tank BRIC soll nicht nur regionale Bedeutung erlangen, sondern mittelfristig zu einem auch im tiberregionalen
Wettbewerb erfolgreichen Standortfaktor fur die Region OWL werden und sich, aufgrund der internationalen Orientierung des
Gros der beteiligten Akteure, zu einem international sichtbaren Leuchtturm entwickeln und so weitere Akteure anziehen.
Langfristiges Ziel ist die Etablierung eines transinstitutionellen Zentrums fur Forschung und Innovation, in dem
Spitzenforschung Spitzentechnologie ermdglicht, mit konkreten Benefits fur die etablierten Partner aus Wissenschaft und
Wirtschaft, aber auch fiir junge, wissensintensive Start-ups. Der Unterhalt des Gebaudes soll mittels geeigneter Miet- und
Beteiligungsmodelle fiir die dort Aktiven finanziell abgesichert werden.

Projektname / Projekititel »pjelefeld Research and Innovation Campus - BRIC"

Ansprechpartner Beigeordneter Gregor Moss

Institution giaqt Bielefeld, WEGE Wirtschaftsentwicklungsgesellschaft Bielefeld mbH

Anschrift - golgstr. 16 - 18

PLZ/0rt 33602 Bielefeld

Telefon o521 515310

eMail gregor.moss@bielefeld.de
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Universitat Bielefeld Fachhochschule Bielefeld

BLB - Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW IHK Ostwestfalen zu Bielefeld

Wann und mit welchen Mitteln wollen Sie lhre Projektidee umsetzen? (Zutreffendes bitte ausfiillen)

geplanter Umsetzungszeitraum
von (Monat/Jahr):  4/2019 bis (Monat/Jahr):  12/2022

geplanter Gesamtfinanzierungsrahmen (brutto) -5 25 Mio. Euro

davon Infrastruktur 3. 25 Mio. Euro (entspricht einer benétigten Nutzflache von ca. 4.000 gm)

davon Sonstiges

Haben Sie einen eigenen Finanzierungsbeitrag eingeplant? [ ja,in Hohe von Noch zu klaren !

Wie konkret ist Ihre Projektidee aktuell?

Die Projektidee ist gerade entwickelt worden.

[] nein

Projekt BRIC; Wissenschaftsstadt Bielefeld

B Die Projektidee ist Teil eines iibergreifenden Konzepts.
B Die Projektidee wurde bereits abgestimmt mit Stadt / Kreis, ... Stadt Bielefeld
B Die Projektidee wurde mit der Bezirksregierung beraten.

Fiir die Projektidee wurde Forderung beantragt.
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Reinhold Decker



	Unbenannt

	Proejektname: Think Tank "Bielefeld Research and Innovation Campus - BRIC"
	Räumliche Verortung: Campus Nord, Bielefeld
	Datum: 15. September 2018 
	Projektidee: Bielefeld hat im Bewusstsein der enormen Bedeutung der Wissenschaft für die wirtschaftliche und soziale Entwicklung von Stadt und Region einen Prozess angestoßen, um den Wissenschaftsstandort Bielefeld konsequent weiterzuentwickeln. Vor diesem Hintergrund soll die an Universität und Fachhochschule vorhandene Forschungsstärke  gezielt mit der in der regionalen Wirtschaft vorhandenen Innovationskraft verbunden werden. Der als Verbundprojekt geplante Think Tank "Bielefeld Research and Innovation Campus - BRIC" soll eine nachhaltig tragfähige, räumliche Plattform für die gemeinsame Bearbeitung aktueller Forschungsfragen an der Schnittstelle zwischen Wissenschaft und Praxis bieten. Darüber hinaus kommt BRIC eine zentrale Rolle bei der Attrahierung und Ansiedelung außeruniversitärer Forschungseinrichtungen zu und soll Raum für wissensintensive Start-ups bieten. Hieraus resultiert eine 3-Säulen-Architektur, bestehend aus Universität und Fachhochschule Bielefeld, etablierten Unternehmen und Institutionen aus der Region OWL sowie außeruniversitären Forschungseinrichtungen. Auf diese Weise entstehen Synergieeffekte, die sonst nur schwer und mit erheblich größerem Aufwand zu erzielen sind.
	Der neue Mittelstand: On
	Das neue StadtLandQuartier: 
	Die neue Mobilität: 
	Die neuen Kommunen ohne Grenzen: 
	Ausgangslage: Bielefeld und OWL sind geprägt von einem einzigartigen Spektrum mittelständischer, innovationsorientierter Unternehmen, die in ihren Branchen oftmals national, teilweise international führend sind. Die Universität Bielefeld ist auf ausgewiesenen Feldern eine der forschungsstärksten Hochschulen in Deutschland. Die hieraus resultierende wissenschaftliche Expertise bietet vielfältige Anknüpfungspunkte für den Wissenstransfer, insb. im Bereich der Entwicklung und Verbesserung von Produkten/ Dienstleistungen sowie in der Optimierung von Produktions- und Managementprozessen. Damit kann die Universität Bielefeld einen wichtigen Beitrag zur Innovationskraft der OWL-Unternehmen leisten. Komplementär hierzu bietet die Fachhochschule Bielefeld ein breites Spektrum an anwendungsorientierter Forschung und Entwicklung und stellt ihr vielfältiges Know-how für die Lösung wissenschaftlicher Fragestellungen aus der Praxis zur Verfügung. Zusammen übernehmen Unternehmen und Hochschulen damit breite gesellschaftliche Verantwortung und tragen in hohem Maße zu Wohlstand und Reputation von OWL bei.
 
Gleichzeitig bestehen seit einigen Jahren intensive Bemühungen im Hinblick auf die Ansiedelung außeruniversitärer Forschungseinrichtungen, die das Forschungs- und Innovationspotenzial der Region in komplementärer Weise ergänzen. Konkrete erste Maßnahmen, etwa in Form von gemeinsamen Berufungen mit Leibniz und Helmholtz Gemeinschaft und der Beantragung eines Leibniz WissenschaftsCampus, stellen systematisch beschrittene Entwicklungspfade in Richtung auf die eingangs erwähnte 3-Säulen-Architektur dar. Gegenwärtig richtet sich der Fokus möglicher gemeinsamer Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten auf die Themenfelder Mensch-Maschine-Interaktion/künstliche Intelligenz, Smart Systems/Products, Biotechnologie, Materialforschung, Data Science und Gesundheit/Pflege.

Was noch fehlt sind Räumlichkeiten für die Umsetzung dieser Architektur. Mit diesem Antrag will die Stadt Bielefeld durch die Bereitstellung eines geeigneten Gebäudes einen umfassenden Beitrag leisten. Der als Verbundprojekt konzipierte Think Tank "Bielefeld Research and Innovation Campus - BRIC" auf dem Campus Nord soll den physischen Raum für die Ansiedelung von Forschungs- und Entwicklungsabteilungen, oder Teilen hiervon, aus Unternehmen in der Region OWL sowie außeruniversitären Forschungseinrichtungen in direkter Nachbarschaft mit Forschenden an den beiden Hochschulen bieten. Das Gebäude bietet innovative, flexible und Kommunikation fördernde Raumstrukturen. Es stellt aber auch eine Infrastruktur zur Verfügung die mit digitalen Instrumenten und Plattformen eine virtuelle Zusammenarbeit - unabhängig von Ort und Zeit - ermöglicht.
 
Der Think Tank ermöglicht Unternehmen auf kurzen Wegen den Zugang zu neuen Methoden und Lösungsansätzen aus der Spitzenforschung. Gerade KMUs erhalten auf diese Weise die Chance, Forschung und Innovation im Schulterschluss mit der Wissenschaft zu betreiben und z.B. gemeinsam Themen der Digitalisierung aus "Arbeit 4.0" zu bearbeiten. Die wissenschaftlichen Partner können ihrerseits mit realen Daten und an realen Prozessen forschen und auf diese Weise ihre Theorien und Modelle im Echtbetrieb verifizieren und weiterentwickeln. Das Verbundprojekt BRIC soll damit zur Keimzelle einer transinstitutionellen, zukunftsorientierten Standortentwicklung werden und bietet den aus kooperativen Forschungsaktivitäten heraus entstehenden Start-ups exzellente Rahmenbedingungen.

Wesentliche Arbeitsschritte sind hierbei:
4. Quartal 2018: Gründung der BRIC Entwicklungsgesellschaft mbH 
Ab 1. Q 2019: Weitere Konkretisierung von Kooperationen mit innovationsorientierten Unternehmen sowie außeruniversitären Forschungseinrichtungen und Institutionen
4. Q 2019: Erwerb und Erschließung der für das Gebäude benötigten Fläche beim Campus Nord
Ab 3. Q 2020: Erstellung des Gebäudes und Fixierung erster Kooperationsabkommen mit beteiligten Institutionen
4. Q 2022: Eröffnung und Produktivstart




	Beitrag zur Pojektidee: Durch den Think Tank "Bielefeld Research und Innovation Campus -BRIC" werden der Wissenschafts- und Wirtschaftsstandort Bielefeld sowie die Innovationsregion OWL nachhaltig gestärkt. Diese Stärkung basiert in einem hohen Maße auf der gezielten Förderung der regionalen Wirtschaft und des örtlichen Hochschulwesens. Explizites Ziel der vorliegenden Projektidee ist es, kooperative Forschungs- und Entwicklungsarbeit zwischen innovationsorientierter Wissenschaft am Standort Bielefeld und auf aktuelle Forschungsergebnisse angewiesene Innovation in der Region weder an räumlichen Entfernungen noch an institutionellen Barrieren scheitern zu lassen. BRIC soll gerade bei einschlägig positionierten KMUs auf dem Land Hemmnisse senken, in Synergien bildender Weise, den Zugang zur Spitzenforschung zu suchen. Geichzeitig kann das Verbundprojekt maßgeblich zur Steigerung der Attraktivität der involvierten Unternehmen für qualifizierte Absolventen vor Ort und sog. High Potentials von außerhalb beitragen.
	Großräumige Maßstabsebene: Der Think Tank BRIC soll die Rolle einer Keimzelle für interdisziplinäre und transinstitutionelle Forschung und Innovation einnehmen. Die sich hieraus entlang der drei Säulen ergebenden, lokal und regional realisierbaren Synergien werden unmittelbaren Einfluss auf die Strahlkraft der Stadt und der Region OWL über die geografischen Grenzen hinaus haben. Es ist davon auszugehen, dass die mit dem Projekt in die Umsetzung zu bringen beabsichtigte Initiative die Wahrnehmung der Region als leistungsstark und kreativ auf unterschiedlichen Kanälen gestärkt wird. Eine erfolgreiche Ansiedelung von außeruniversitären Forschungseinrichtungen im Portfolio mit Spitzenforschung an den Hochschulen und der Leistungsstärke der hier ansässigen Unternehmen bietet der Region OWL die einmalige Chance, zumindest mittelfristig, mit Technologieregionen wie Aachen, München oder Stuttgart gleichzuziehen. Der Think Tank BRIC ergänzt damit in nachhaltiger Weise auch die Arbeit der OstWestfalenLippe GmbH.
	Verbundprojekt: Das Verbundprojekt BRIC wird in inhaltlicher Hinsicht getragen von Stadt, Universität und Fachhochschule Bielefeld, der IHK Ostwestfalen zu Bielefeld sowie - per Definition - von den auf diese Weise zu attrahierenden außeruniversitären Forschungseinrichtungen und innovationsorientierten Unternehmen und Institutionen in der Region OWL. Neben den bereits beschriebenen Aktivitäten im Spannungsfeld zwischen Forschung und Praxis soll der Think Tank aber auch zugleich konkreten Nutzen für die Bürgergesellschaft liefern. Deswegen ist von Anfang an auf die vom Wissenschaftsrat in seinen "Empfehlungen zu regionalen Kooperationen wissenschaftlicher Einrichtungen" postulierte Dialog- und Anschlussfähigkeit in Richtung regionaler Verbände, Verwaltungen oder Bürgerinitiativen zu achten. Die bewusst breit angelegte Verbundbasis ermöglicht es allen Akteuren, diesen Empfehlungen folgend, die Region OWL noch stärker als gemeinsamen Gelegenheits- und Verantwortungsraum im Zusammenhang wahrzunehmen.
	Kooperationen: Die erfolgreiche Umsetzung des skizzierten Verbundprojekts setzt einen zweckgerichteten, organisatorischen Rahmen voraus. Diesen soll die sich gegenwärtig in Gründung befindliche BRIC Entwicklungsgesellschaft mbH bieten. Ihr sollen im Wesentlichen zwei Kernaufgaben zufallen: die Gewinnung von forschenden, auf Innovation setzenden etablierten Unternehmen, Einrichtungen und Institutionen sowie die gezielte Attrahierung und Gewinnung von außeruniversitären Forschungseinrichtungen, die für eine Ansiedlung auf dem Campus Bielefeld geeignet erscheinen. Darüber hinaus soll die BRIC Entwicklungsgesellschaft mbH strukturelle Entwicklungen unterstützen, die eine Erweiterung des Campusgeländes in Zukunft möglich machen, einschließlich entsprechender planungsrechtlicher Maßnahmen. Dies wiederum eröffnet Entwicklungspotenziale über die hier im Fokus stehende Keimzellenfunktion hinaus. Die GmbH wird getragen von der Universität, der Fachhochschule, der Stadt sowie der IHK Ostwestfalen zu Bielefeld.
	Innovativer Ansatz: Die im Verbundprojekt BRIC aktiven Partner werden ihre Aktvitäten nicht ausschließlich auf die unternehmensbezogene Seite von Innovation konzentrieren, sondern ganz bewusst auch grundlagenforschungsorientiert tätig sein und langfristige, ergebnisoffene Forschungsprojekte in interdisziplinären Partnerschaften durchführen. In diesem Zusammenhang sollen u.a. auch kooperative Promotionen und Studienabschlüsse ermöglicht werden und in einem Umfang geforscht werden, der die unmittelbaren resp. gegenwärtig antizipierbaren Bedürfnisse der regionalen Wirtschaft übersteigt. Transferlabore sollen gezielt auch für KMUs Zugänge zur Spitzenforschung bieten. Die räumliche Nähe der Akteure im Think Tank entlang des 3-Säulen-Modells ermöglicht einen für die Region einmaligen "Wissens-Spillover" und Abbau von gegenseitigen "Berührungsängsten". Der mit BRIC verfolgte Ansatz nutzt damit in Erfolg versprechender Weise die Chancen, die der gemeinsame Campus von Universität und Fachhochschule bietet.
	Modellcharakter: Innovationen sind ein zentraler Treiber des wirtschaftlichen Erfolgs und des gesellschaftlichen Wohlstands. Das dem Think Tank BRIC zugrunde liegende 3-Säulen-Modell als lokal gebündeltes und regional wirksames Format der Kooperation von Hochschulen, Unternehmen und außeruniversitären Forschungseinrichtungen verbindet die regionale Stärke im Bereich der betrieblichen Innovation mit Spitzenforschung am Standort Bielefeld. Die per se modulare Struktur des Verbundprojektes ermöglicht eine kontinuierliche Anpassung an sich verändernde strukturelle, ökonomische und wissenschaftliche Rahmenbedingungen. Das Verbundprojekt BRIC kann auf diese Weise Blaupausencharakter für Initiativen bekommen, für deren Erfolg die Bündelung heterogener Akteure erforderlich ist, die in unterschiedlichen kompetitiven Feldern unterwegs und dort auch bereits erfolgreich sind, aber bei entsprechend attraktiv gestaltetem Umfeld Bereitschaft zeigen, Vernetzungen über institutionelle Grenzen hinweg einzugehen.
	Förderphase: Der Think Tank BRIC zielt auf die Schaffung einer räumlichen Keimzelle für produktive Kooperationen und ist der erste, wenngleich zentrale Schritt in einem anspruchsvollen, auf Nachhaltigkeit angelegten Entwicklungs- und Umsetzungsprozess. Der kontinuierlich steigende Wettbewerbsdruck in Wissenschaft und Praxis wird dazu führen, dass sich die Anforderungen transinstitutioneller Kooperationen im Bereich von Forschung und Innovation stetig weiter ausdifferenzieren werden. 

Die Weiterführung des Verbundprojektes nach Produktivsetzung des Think Tanks in dem dafür eigens zu errichtenden Gebäude erfolgt nach gegenwärtiger Planung unter dem formalen Dach der BRIC Entwicklungsgesellschaft mbH. Den Empfehlungen des Wissenschaftsrates zu regionalen Kooperationen folgend, werden die die GmbH tragenden Partner eine langfristige Strategie entwickeln, in der sich bietende Chancen eingeordnet und bewertet sowie sich abzeichnende Herausforderungen in den Blick genommen werden. Über zentrale strategische Stoßrichtungen sind zum gegebenen Zeitpunkt verbindliche Vereinbarungen zu treffen und es sind Konzepte für eine langfristige, finanzielle und organisatorische Tragfähigkeit des Verbundes zu entwickeln.

Der Think Tank BRIC soll nicht nur regionale Bedeutung erlangen, sondern mittelfristig zu einem auch im überregionalen Wettbewerb erfolgreichen Standortfaktor für die Region OWL werden und sich, aufgrund der internationalen Orientierung des Gros der beteiligten Akteure, zu einem international sichtbaren Leuchtturm entwickeln und so weitere Akteure anziehen.
Langfristiges Ziel ist die Etablierung eines transinstitutionellen Zentrums für Forschung und Innovation, in dem Spitzenforschung Spitzentechnologie ermöglicht, mit konkreten Benefits für die etablierten Partner aus Wissenschaft und Wirtschaft, aber auch für junge, wissensintensive Start-ups. Der Unterhalt des Gebäudes soll mittels geeigneter Miet- und Beteiligungsmodelle für die dort Aktiven finanziell abgesichert werden.
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